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Herbstbild 

 

Dies ist ein Herbsttag, wie ich keinen sah! 

Die Luft ist still, als atmete man kaum, 

Und dennoch fallen raschelnd, fern und nah, 

Die schönsten Früchte ab von jedem Baum. 

O stört sie nicht, die Feier der Natur! 

Dies ist die Lese, die sie selber hält, 

Denn heute löst sich von den Zweigen nur, 

Was von dem milden Strahl der Sonne fällt. 

 

Friedrich Hebbel 
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Bürgermeister  
Herbert Reisinger 

Vizebürgermeisterin  
Mag. Karin Hochwimmer  

Gute Nachrichten 
in einer Zeit, in der die Gemeinde den Gürtel enger 
schnallen muss: 
Auf ein gemeinsames Schreiben des Bürgermeisters 
und mir hin (ein Danke auch an die Unterstützung 
von Amtsleiter und Kassenleiter), werden die För-
dermittel für den Neubau unseres Seniorenheims 
nun neu berechnet. LH-Stv. Wilfried Haslauer hat 
unter Zustimmung seiner KollegInnen in der Landes-
regierung für Bruck erreicht, dass wir nun zusätzlich 
mit weiteren € 125.000 fürs Seniorenheim aus dem 
GAF-Fonds rechnen dürfen. Ende August hat die Ge-
meinde die schriftliche Zusage diesbezüglich erhal-
ten. Herzlichen Dank für diese rasche und positive 
Unterstützung unseres Großprojekts. Das Geld 
kommt 1:1 den Seniorinnen und Senioren zu Gute. 
 

Weniger rosig sieht es derzeit bei den Einnahmen 
der Gemeinde aus Bundesmitteln aus. Da die Ausga-
ben der Gemeinde Bruck ständig steigen und die 
Einnahmen nun erstmals sinken, werden im Jahr 
нлмл ƴǳǊ ƎŜǎŎƘŅǘȊǘŜ ȊǿŜƛ 5ǊƛǘǘŜƭ ŘŜǊ ōƛǎƘŜǊƛƎŜƴ aƛǘπ
tel für Projekte frei zur Verfügung stehen. Wo der 
Sparstift angesetzt wird, wird in erster Linie eine 
Entscheidung des Bürgermeisters sein. Er ist für die 
Gemeindefinanzen zuständig. Wenn es ihm gelingt, 
einen finanziell und sozial ausgewogenen Budget-
Vorschlag zu erarbeiten, werden wir den Weg durch 
die finanziell „dünneren“ Jahre gerne mittragen. 
 

Meiner Meinung nach ist nun vor allem jenen Ideen 
der Vorzug zu geben, die möglichst vielen Gemein-
debürgerInnen zu Gute kommen. Dazu zählen z.B. 
Investitionen, die das Ortszentrum stärken, aber 
auch Projekte, die unsere Kinder und Jugendlichen 
unterstützen. Vielleicht gelingt es uns ja auch wie-
der gemeinsam, dafür Mittel aus den GAF-Fonds 
oder dem Leader-Topf (EU, Land, 
Bund) zu erhalten. 
Die Köpfe werden rauchen, doch 
am Ende steht hoffentlich wieder 
ein Budget, das alle gemeinsam 
beschließen können. 
 

Eure 
Vizebürgermeisterin 

Mag. Karin Hochwimmer 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

Verkehrsaufschließungen sind für jede Gemeinde 

von entscheidender wirtschaftlicher Bedeutung. 

Fehlende  bzw. nicht leistungsfähige Straßen kön-

nen das beste Wohngebiet entwerten. Es wird da-

her in Zukunft noch wichtiger werden, bereits bei 

der Widmung bzw. Freigabe von Bauland die Auf-

schließungserfordernisse in allen Infrastrukturbe-

reichen, und hier besonders im Verkehrsbereich,  

besonders zu beachten. Für Bruck wird in nächster 

Zeit die Anbindung des Siedlungsgebietes Oberhof 

an die B311 notwendig sein. Die Aufschließung die-

ses Wohngebietes nur über die Franz-

Ledererstraße stößt bereits jetzt oft an die Kapazi-

tätsgrenze. Ein neues von der Gemeinde in Auftrag 

gegebenes  Gutachten des Verkehrsplaners Dipl. 

Ing. Schlosser bestätigt den Handlungsbedarf der 

Gemeinde.  

Die Kraftwerkspläne des Verbundes konzentrieren 

sich derzeit auf das Kraftwerk Gries. Hier werden 

bereits Detailpläne sowohl für das Kraftwerk , wie 

auch für  die Begleitmaßnahmen erstellt. Im Teilbe-

reich „ Verkehr“  wurden  in Anrainergesprächen 

mögliche  Lösungsvorschläge vorgestellt und disku-

tiert. In den letzten Tagen hat das Büro Dipl. Ing. 

Schlosser einen  Alternativvorschlag zu den  vorlie-

genden Plänen erarbeitet. Meiner Meinung nach 

soll dieser interessante und die Landschaft scho-

nende Lösungsansatz  auf jeden Fall einer genaue-

ren Prüfung zugeführt werden. 

Auch die Probleme beim neuen Radweg Fischhorn 

konnten  in der Zwischenzeit mit dem Grundbesit-

zer bereinigt werden. Die nötige Grundabtretung 

zur Fertigstellung des Radweges 

wurde ausverhandelt. Der Auf-

rag zur Fertigstellung wurde von 

der Straßenverwaltung bereits 

vergeben. 

 

Euer  

Bürgermeister  
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Geschätzte LiegenschaftseigentümerInnen! 
Sollten anlässlich des Starkregenereignisses am 8. 
August Schäden an Ihrem Gebäude, technischen An-
lagen oder Einrichtungsgegenständen entstanden 
sein, die nicht oder nicht zur Gänze durch eine Versi-
cherung gedeckt sind, können Sie binnen 6 Monaten 
nach Eintritt des Schadens beim Katastrophenfonds 
des Landes ein Ansuchen um Gewährung einer Bei-
hilfe einbringen. Hierbei muss die Schadenshöhe 
bzw. bei teilweiser Abdeckung des Schadens durch 

eine Versicherung, der Restbetrag € 1.000,- über-
schreiten (Geringfügigkeitsgrenze). Über die Gewäh-
rung der Beihilfe entscheidet die Landesregierung. 
Die Höhe der Beihilfe beträgt im Allgemeinen 30 % 
des erlittenen Schadens. Entsprechende Antragsfor-
mulare liegen im Bauamt der Gemeinde Bruck auf, 
bzw. stehen Ihnen für nähere Auskünfte Höller Chris-
tine und BAL Zöggeler Mario gerne zur Verfügung. 

Zöggeler Mario - Bauamtsleiter 

Unwetterereignis 8. August 2009 

Wir gratulieren im Oktober! 
 

zum 85. Geburtstag 
Ibetsberger Anna 

 
zum 80. Geburtstag 

Heimhofer Marianne   *   Pilz Adele 
Kelenc Cäzilia 

 
zum 75. Geburtstag 

Leitner Hubert   *   Huber Josef 
Piechl Hildegard   *   Rathgeb Hermann 

 
zum 70. Geburtstag 

Jaritz Johann   *   Hörl Renate 
Eder Josef   *   Steger Reinhard Rupert 

Wir heißen in unserer  
Gemeinde willkommen: 

(Geburten im August und September ) 
 

Bürgler Anna Rosa   *    Hofer Maximilian 
Kendlbacher Magdalena   *   Komar Sophia 

Lawrence Matilda   *    Lechbaumer Johannes 
 

Wir trauern um:  
Vonblon-Daghofer Barbara  

Kendlbacher Gottlieb   *   Berger Alois 
Ferstl Daniela   *   Hechenberger Elisabeth 

Klingelberger Johanna   *   Rainer Anna 
 

Sabrina Eder - Meldeamt 
Claudia Eder - Standesamt 

Leuchtende Kinderaugen und viel Vorfreude auf ein 
besonderes Geschenk gab es bei den Kindern im Ko-
ko-Kinderheim in Bruck bei einem Überraschungsbe-
such von Bürgermeister Herbert Reisinger 
und weiteren Mitgliedern der Brucker Gemeindever-
tretung. Grund des Besuchs war nämlich die Überga-
be eines Kindertrampolins an die Heimleitung und 
die im Heim wohnenden Kinder. Mit diesem Ge-
schenk möchte die Gemeinde Bruck die hohe Wert-
schätzung für die im Heim geleistete Arbeit zum Aus-
druck bringen. Wer in den Tagen nach der Aufstel-
lung des Sportgeräts am Heim vorbeiging, konnte 
beobachten, mit welcher Freude die Kinder sich am 
Trampolin sportlich ertüchtigten. Wir wünschen wei-
ter viel Spaß mit dem neuen Sportgerät! 

Mag. Josef Neudorfer 

Gemeinde Bruck übergibt Kindertrampolin an Koko- Kinderheim  

auf dem Bild, vl.: Vizebürgermeisterin Mag. Karin Hochwimmer, 

Bürgermeister Herbert Reisinger, GV Karin D´Ambros,  

KoKo - Mitarbeiter und Bewohner  

Foto: Oberlader Leopold 
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Der neue Kassenarzt ist da! 
 
Es freut mich, die Eröffnung meiner Ordination ( Nachfolge der Kassenstelle von Dr. 
Aboufazeli) mit 2. 11.2009 in der Kaprunerstraße Nr. 27, 
(ehemaliges Lautner Haus), bekannt zu geben. 
Meine Ordinationszeiten sind: 
 

Meine Ordinationszeiten sind: 
in Bruck  in Fusch: 
Mo  8.00—12.00 Uhr  Mo 15.00—16.00 Uhr 
Di    8.00—12.00 Uhr 
Mi   7.00—11.00 Uhr und 17.00—19.00 Uhr 
Do 16.00—19.00 Uhr und nach Vereinbarung 
Fr    8.00—10.00 Uhr 

 
Vertragsarzt aller Krankenkassen. 
 

Dr. Peter Laszloffy 
Arzt für Allgemeinmedizin, Notarzt, Gesundenuntersuchungen, Mutter – Kind –Paß Untersuchungen, Dip-
lom für Akupunktur, Diplom für traditionelle chinesische Arzneimitteltherapie, Diplom für Applied Kinesi-
ology, Fortbildungsdiplom 
Tel.: folgt in der nächsten Gemeindezeitung 
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Am 3. Oktober auch in Salzburg Überprüfung der 
Zivilschutz-Sirenen 
 
Wie an jedem ersten Samstag im Oktober werden 
auch in diesem Jahr alle 490 Sirenen im Bundesland 
Salzburg (in Österreich gibt es 8126 Feuerwehrsire-
nen) zwischen zwölf und ein Uhr Mittag auf ihre 
Funktionstüchtigkeit getestet, um einerseits mögli-
che technische Probleme beheben zu können, an-
dererseits um die Bevölkerung mit den Zivilschutz-
signalen vertraut zu machen. In den vergangenen 
Jahren funktionierten 447 Sirenen fehlerlos. Die 
Quote der Teil- und Totalausfälle im Bundesland 
belief sich somit auf weniger als 9,0 Prozent.  
 
Österreich verfügt über ein gut ausgebautes Warn- 
und Alarmsystem, das vom Bundesministerium für 
Inneres gemeinsam mit den Ämtern der Landesre-
gierungen betrieben wird. Damit hat Österreich als 
eines von wenigen Ländern eine flächendeckende 
Sirenenwarnung. Am 3. Oktober wird nicht nur das 
15 Sekunden anhaltende Signal geschaltet, das je-
den Samstagmittag ertönt und durch die Landes-
Alarm- und Warnzentrale (LAWZ) ausgelöst wird, 
sondern auch die drei Zivilschutzsignale, welche 
der Bevölkerung das Herannahen einer möglichen 
Katastrophe, beziehungsweise ihrer Entwarnung, 
anzeigen.  
 
Diese drei Signale sind sowohl durch ihre Dauer, als 
auch durch den Ton selbst zu unterscheiden: 
 
Das Signal α²!wb¦bDά  besteht aus einem dreimi-

nütigen Dauerton und wird  um etwa 12:15 
durch die Bundeswarnzentrale (BWZ) im Einsatz- 
und Krisenkoordinationscenter des Bundes­
ministeriums für Inneres ausgelöst.  

Gegen 12:30 ertönt das α![!waά-Signal, ein einmi-
nütiger, auf- und abschwellender Ton, ausgelöst 
durch die Landesleitstelle (LLS) beim Landespoli-
zeikommando Salzburg. 

Den Abschluss bildet die α9b¢²!wb¦bD“, es han-
delt sich dabei um einen Dauerton, der jedoch im 
Gegensatz zum Signal „Warnung“ nur eine Minu-
te andauert. Dieses Signal wird durch die LAWZ 
ausgelöst. 

 

10 Dinge, die Sie am Samstag 3. Oktober unbe-
dingt wissen und tun sollten: 
 
1. Blockieren Sie keine Notrufnummern um Infor-
mationen einzuholen!  

2. Die Fernsehsender ORF 1 und ORF 2, der Radio-
sender Ö3 sowie das Landesstudio Salzburg und 
Internet www.orf.at informieren; Textinserts auf 
ORF 1 und ORF 2 im Zeitraum des Probealarms 
beachten! 

3. Im grenznahen Bayern empfiehlt sich die Beach-
tung von Radiodurchsagen (Radio Salzburg Fre-
quenz 94,8FM, sowie unter www.szsv.at und 
www.siz.cc.  

4. Unter der Rufnummer des SZSV, +43 (0) 662-
83999-0 erhalten Sie am 3. Oktober durch ein In-
foband nähere Auskünfte zum Probealarm.   
рΦ .Ŝƛ ¦ƴǎƛŎƘŜǊƘŜƛǘŜƴ ƛƳ ¦ƳŦŜƭŘ bŀŎƘōŀǊƴ ǾŜǊǎǘŅƴπ
digen, dass es sich um einen Probealarm handelt!  
сΦ .ŜǎǇǊŜŎƘŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ŘŜǊ CŀƳƛƭƛŜ ŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ 
eines Ernstfalles!  
тΦ 9ƛƴŜ ŀǳŦ ŘƛŜ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘŜƴ .ŜŘǸǊŦƴƛǎǎŜ ŀōƎŜπ
stimmte Bevorratung sollte in jedem Haushalt vor-
handen sein: Getränke – Lebensmittel – Zivil-
schutzapotheke – usw.!  

8. Wenn Kinder und Jugendliche in Ihrem Haushalt 
leben, kontrollieren Sie, ob Sie die Kaliumjodid-
prophylaxe vorrätig haben! 

9. Nur wenn schon heute Vorsorge im Selbstschutz 
getroffen wird, kann ein Warnsystem auch seinen 
Zweck erfüllen!  

10. Nehmen Sie den Tag des Zivilschutz- Probe-
alarms zum Anlass, um Ihre eigene Sicherheit zu 
überprüfen. (SZSV-Sicherheitscheck) 

 
Um auf einen Ernstfall vorzubereitet zu sein und 
um Ihre Familie weitestgehend sichern zu können, 
finden Sie unter www.szsv.at und www.siz.cc hilf-
reiche Tipps zum Thema Sicherheit im Alltag. Strah-
lenschutz zum Beispiel, der bei Kaliumjodidtablet-
ten anfängt und bis zu baulich-technischen Maß-
nahmen reicht, ist ebenso ein Thema wie der 
α½ƛǾƛƭǎŎƘǳǘȊ- ǳƴŘ YŀǘŀǎǘǊƻǇƘŜƴŀƭŀǊƳά ǳƴŘ ŘŜǊ 
αYǊƛǎŜƴŦŜǎǘŜ IŀǳǎƘŀƭǘάΦ  
 
 

SALZBURGER ZIVILSCHUTZVERBAND  

Zivilschutz-Probealarm in ganz Österreich 

http://www.orf.at
http://www.szsv.at
http://www.siz.cc
http://www.szsv.at
http://www.siz.cc
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STELLENAUSSCHREIBUNGEN 
 

Für das  Seniorenheim Bruck  gelangen folgende Stellen zur Ausschreibung 

 

Den  Bewerbungen  bitte  beilegen: 
Lebenslauf sowie Kopien von Geburtsurkunde; Heiratsurkunde; Staatsbürgerschaftsnachweis; Pflicht-
schulzeugnisse;  Lehrabschlusszeugnisse sowie sonstige Befähigungsnachweise 
Männliche Bewerber sollen den Grundwehr- oder Zivildienst abgeleistet haben. 
Ihre Mitwirkung bei der örtlichen Feuerwehr ist ausdrücklich erwünscht.  
 
BewerberInnen werden eingeladen, ihr Ansuchen bis Freitag, 23. Oktober  2009, 12:00 h beim Gemein-
deamt einzureichen.  Bewerbungsbögen erhalten Sie im Meldeamt (' 06545/7207-14). 

 
 

HAUSMEISTERIN / HAUSMEISTER 
Anstellung ab  1. Dezember 2009 

mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden. Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach 
dem Sbg. Gemeindevertragsbedienstetengesetz. 
 
Aufgabenbereich: 
*  !ƭƭŜ ŀƴŦŀƭƭŜƴŘŜƴ IŀǳǎƳŜƛǎǘŜǊǘŅǘƛƎƪŜƛǘŜƴ ōŜǘǊŜŦŦŜƴŘ ŘƛŜ ƎŜǎŀƳǘŜ !ƴƭŀƎŜ ŘŜǎ ƴŜǳŜƴ {ŜƴƛƻǊŜƴƘŀǳǎŜǎ 

Bruck 
*  .ŜǘǊŜǳǳƴƎ ŘŜǊ !ǳǖŜƴŀƴƭŀƎŜƴ ό{ŎƘƴŜŜǊŅǳƳǳƴƎΣ wŀǎŜƴƳŅƘŜƴΣ !ƴƭŀƎŜƴǇŦƭŜƎŜΣ ŜǘŎΦύ 
 
Anstellungserfordernisse: 
*  Bevorzugte abgeschlossene Ausbildung im Bereich Elektrik / Elektronik / Installation 
*  ±ƛŜƭǎŜƛǘƛƎŜ ƘŀƴŘǿŜǊƪƭƛŎƘŜ CŅƘƛƎƪŜƛǘŜƴ 
* CƭŜȄƛōŜƭ ƛƴ ŘŜǊ 5ƛŜƴǎǘŜƛƴǘŜƛƭǳƴƎ όŀǳŎƘ ŀǳǖŜǊƘŀƭō ŘŜǊ ǸōƭƛŎƘŜƴ 5ƛŜƴǎǘȊŜƛǘŜƴύ 
* CǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜǎ !ǳŦǘǊŜǘŜƴ ƎŜƎŜƴǸōŜǊ .ŜǿƻƘƴŜǊƴ ǳƴŘ .ŜǎǳŎƘŜǊƴ 
* {ŜƭōǎǘŅƴŘƛƎŜǎ !ǊōŜƛǘŜƴ ŜǊŦƻǊŘŜǊƭƛŎƘ 
Im Winter sind neben dem üblichen Winterdienst auch Mehrleistungen an allen Wochentagen je nach 
Witterung zu erbringen.  
 

KÖCHIN   /   KOCH 
Anstellung ab  2. Jänner 2010 

mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden. Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach 
dem Sbg. Gemeindevertragsbedienstetengesetz. 
 
Aufgabenbereich: 
*  !ƭƭŜ ŀƴŦŀƭƭŜƴŘŜƴ ¢ŅǘƛƎƪŜƛǘŜƴ ƛƴ ŘŜǊ {ŜƴƛƻǊŜƴƘŜƛƳƪǸŎƘŜ 
* Mitwirkung im Service, in der Cafeteria, sowie bei Festen und Veranstaltungen im Seniorenheim 
 
Anstellungserfordernisse: 
*  ŀōƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴŜ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ ŀƭǎ YǀŎƘƛƴ κ YƻŎƘ 
* ±ƛŜƭǎŜƛǘƛƎŜ ōŜǊǳŦƭƛŎƘŜ CŅƘƛƎƪŜƛǘŜƴ 
* Flexibel in der Diensteinteilung 
*  CǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜǎ !ǳŦǘǊŜǘŜƴ ƎŜƎŜƴǸōŜǊ .ŜǿƻƘƴŜǊƴ ǳƴŘ .ŜǎǳŎƘŜǊƴ 
* {ŜƭōǎǘŅƴŘƛƎŜǎ !ǊōŜƛǘŜƴ ŜǊŦƻǊŘŜǊƭƛŎƘ 
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Das Kind und das Buch 
 

αLƘǊ ƳǸǎǎǘ ŘŜƳ YƛƴŘ ŘŜƴ ²ŜƎ ȊǳƳ .ǳŎƘ ǿŜƛǎŜƴΣ 
denn findet es den Weg als Kind nicht, 

ŦƛƴŘŜǘ Ŝǎ ƛƘƴ ƴƛŜΧΧΧΦΦά 

Dieser Ausspruch von Astrid Lindgren (Pippi Lang-
strumpf) ist inzwischen auch wissenschaftlich be-
legt. 
Junge Leser sind Nichtlesern im Schulfach Deutsch 
immer voraus. Die Lust zum Lesen aber sollte so 
früh wie möglich geweckt werden. 
So möchten wir allen Dreijährigen ein Bilderbuch 
schenken. 
  

Am Donnerstag, 22. Oktober 2009 
um 15.00 Uhr 

in der Bibliothek3Brüder 
  

 im Gemeindeamt Bruck, Raiffeisenstr.6, laden wir     
euch dazu herzlich ein. 
 Das Bibliotheksteam freut sich auf viele Besucher. 

Weitere Informationen unter: 
www.b3b-bruck.bvoe.at 

Foto: Bücherei 

REINIGUNGSKRAFT  insbesondere für den Pflegebereich 
Anstellung ab  2. Jänner 2010 

mit einem Beschäftigungsausmaß von 24 Wochenstunden. Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach 
dem Sbg. Gemeindevertragsbedienstetengesetz. 
 
Aufgabenbereich: 
*  !ƭƭŜ wŜƛƴƛƎǳƴƎǎǘŅǘƛƎƪŜƛǘŜƴ ƛƳ ƴŜǳŜƴ {ŜƴƛƻǊŜƴƘŜƛƳ 
* Mitwirkung bei einzelnen Aufgaben der Bewohnerbetreuung 
*  Mitwirkung im Service, in der Cafeteria, sowie  bei Festen und Veranstaltungen im Seniorenheim 
 
Anstellungserfordernisse: 
*  .ŜǊǳŦƭƛŎƘŜ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎ ǸōŜǊ wŜƛƴƛƎǳƴƎǎŀǊōŜƛǘŜƴ 
* Flexibel in der Diensteinteilung 
*  CǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜǎ !ǳŦǘǊŜǘŜƴ ƎŜƎŜƴǸōŜǊ .ŜǿƻƘƴŜǊƴ ǳƴŘ .ŜǎǳŎƘŜǊƴ 
* {ŜƭōǎǘŅƴŘƛƎŜǎ !ǊōŜƛǘŜƴ ŜǊŦƻǊŘŜǊƭƛŎƘ 
 
 

DIPLOMKRANKENSCHWESTER  /  DIPLOMKRANKENPFLEGER 
ALTENFACHBETREUER/IN 

Anstellung:   nach  Vereinbarung 
 
mit einem Beschäftigungsausmaß von 40  oder  30  Wochenstunden. Die Anstellung und Entlohnung er-
folgt nach dem Sbg. Gemeindevertragsbedienstetengesetz. 
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Gerhard Schöne 
07.10. um 11:00 Uhr im Caritas Dorf St. Anton 

αIŀƭƭƻDǊǸǖDƻǘǘDǳǘŜƴ¢ŀƎά 
 

GERHARD SCHÖNE ist der populärste Liedermacher aus 
dem Osten Deutschlands. Dort füllt er Opernhäuser und 
Open Air-Arenen, im übrigen Deutschland Kirchen und 
Kirchentags-Hallen. Bei seinen Konzerten versteht er es, 
junge und alte Menschen durch seine Geschichten und 
Lieder zu berühren, ins Staunen und Träumen zu verset-
zen. Jetzt ist er erstmals auf Österreichtournee! Ob Ju-
le, Meeresbezwinger Thomas oder das Böse Baby 
Kitty Schmidt: Gerhard Schönes Lieder gehören 
zum Allerbesten, was hierzulande Kinder (aber 
nicht nur sie) hören und erleben können. Wir freuen uns auf das Konzert. Kleine wie große 
Menschenkinder werden das Konzert wie immer ziemlich ungeniert und „richtig“ genießen. 
Frohsinn und Tiefsinn, Hintersinn und Blödsinn werden sich bei diesem Konzert ein Stelldich-
ein geben.  

 9ƛƴǘǊƛǘǘΥ ϵ рΣлл ǇǊƻ bŀǎŜ ƻō ƎǊƻǖ ƻŘŜǊ ƪƭŜƛƴ 
 

Weitere Infos und Kartenreservierung im 
Sekretariat des Dorfes St. Anton +43(6545) 7270 

 

An einem Samstag Ende August 
machten einige Bewohner des Senio-
renheimes Bruck einen Ausflug auf 
die Schmittenhöhe, den Hausberg 
von Zell am See. 

Bei traumhaftem Wetter war schon 
die Fahrt mit der Schmittenhöhebahn 
ein Erlebnis. 

Nachdem die Bergstation erreicht 
war,  

unternahmen die rüstigeren Senioren 
einen Spaziergang in der Höhe, wäh-
rend die Rollstuhlfahrer es sich auf 
der Sonnenterrasse gemütlich mach-
ten und die traumhafte Aussicht ge-
nossen. 

Der Himmel war strahlend blau und 
man hatte eine einzigartige Fernsicht 
auf die über 30 Dreitausender sowie 
den Zeller See und das gesamte Saa-
lachtal. 

Der Berg rief ς Seniorenheim-Ausflug auf die Schmittenhöhe 



Se i te  9 B rucke r Geme indeb r ie f Brucke r Geme indeze i t ung Seite 4 Seite 9 

In diesem Sommer belegten 42 Kinder und 
Jugendliche aus Bruck mit viel Spaß und 
Ehrgeiz bei drei ausgebildeten Trainern 
Tenniskurse. 

 
Außerdem gelang  mit der Jugendmannschaft ein großer Er-
folg: Huber Laura, Walpot Hannah, Buchsteiner Simone, Hofer 
Dominik und Schmid Maxi wurden in der  Einsteigerliga Grup-
pe Pinzgau B Meister. 
 
Zum Abschluss der Saison wurde ein Tennisturnier veranstal-
tet, an dem 31 Kinder und Jugendliche teilnahmen. Fotos 
gibt´s im Tennisstüberl! 
 
Wenn Ihr Kind auch Interesse am Tennissport hat, so melden 
Sie sich einfach in der nächsten Saison ( ab Mai) beim Brucker 
Tennisclub. Kontaktadressen finden Sie im Tennisstüberl am 
Sportplatz. 

Tennisclub Bruck 
Begeisterung für den Tennissport 

Die RAIBA-Bruck kleidete die Mann-
schaft ein. Herzlichen Dank!! 

Buchsteiner Harry, Sportwart UTC-Bruck  

EINLADUNG AN ALLE, DIE GERNE TANZEN 
 

Am Mittwoch, den 7. Oktober 2009  
um 19 Uhr Schnupper ς Kreistanzstunde im Vereinsheim  (neben dem Schwimmbad). 

 Zum Tanzen bitte keine Straßenschuhe tragen! 
 

TÄNZE FÜR ALLE ςKreistänze, Linientänze, internationale Tänze,.... 
 

Mann/Frau braucht keine tänzerischen Vorkenntnisse und auch keine/n PartnerIn zum Tanzen. 
αYǊŜƛǎǘŀƴȊά bedeutet für alle, die mitmachen in erster Linie Freude an der Bewegung, an der Musik aber 
auch Freude an der Begegnung mit Gleichgesinnten. 
 

Wir tanzen vorwiegend internationale Tänze:  ƧǸŘƛǎŎƘŜΣ ǎŜǊπ
bische, kroatische, rumänische, russische, französische oder 
griechische Tänze wie beispielsweise Zorba’s Dance. 
Die meisten Formen werden im Kreis getanzt, daher der Na-
me. Viele dieser Tänze sind fröhlich, ausgelassen und flott, 
andere wieder haben einen ruhigen, manchmal auch medita-
tiven Charakter. 
 

Infos unter : 
Rudi & Lisi Tschoner 06545/6922 oder 

Ingrid & Herbert Laimgruber 06545/6171  
(ingrid.laimgruber@sbg.at)  

Kreistanzen auf der Reicher  Alm, -  Juli 2009 
 Foto: Fam. Kapeller -Taxenbach  

Foto: Buchsteiner Harry 

mailto:ingrid.laimgruber@sbg.at
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physiotherapie bergauf  
Glocknerstraße 58a  

5671 Bruck 

(ehemals Fa. Schweinitz und Billa)  

 

Ein engagiertes Team von Physiotherapeuten stellt sich vor  

 

 

 

Anmeldung unter  
 Barbara Graf  

  0664/2206514  

 Stefan Rachelsperger  

   0650/3608688  

 Helene Rattensperger  

  0664/2807508  

 

 

Wir bieten an  
Manualtherapie ð medizinische Trainingstherapie ð CranioSacraltherapie  

Kinesiotaping ð Musclebalance ð CRAFTA (Tinnitus, Kopf-, Kieferschmerz)  

Lymphdrainage ð Massage ð Elektrotherapie ð Ultraschall ð Moor  
 

Ernährungsinformation in Zusammenarbeit mit Isabell Rodler 0650/3832904  

Barrierefreier Zugang  
 

Mit uns gehtõs bergauf 

Wichtige Hinweise! 
* Grippeimpfaktion  
ab sofort bis incl. 31. Dezember 2009, Aktionspreis 
ϵ мсΣнр ό ǎǘŀǘǘ ϵ нлΣнрύ 
Aus gegebenem Anlass möchten wir darauf hin-
weisen, dass dieser saisonale Impfstoff nicht vor-
beugend gegen die Schweinegrippe eingesetzt 
werden kann! Aber: Die Impfung gegen die 
α²ƛƴǘŜǊƎǊƛǇǇŜά ƛǎǘ ŘŜǊ ŜƛƴȊƛƎŜ ŀƪǘƛǾŜ {ŎƘǳǘȊ ƎŜƎŜƴ 
diese aggressiven Virusstämme und die damit ver-
bundenen Komplikationen (jährlich –zig Todesfäl-
le) 

* Pneumokokkenimpfaktion 
мΦ hƪǘƻōŜǊ ōƛǎ омΦ 5ŜȊŜƳōŜǊ нллфΣ !ƪǘƛƻƴǎǇǊŜƛǎ ϵ 
нпΣфл Ǉƭǳǎ ½ǳǎŎƘǸǎǎŜ Ǿƻƴ ŘƛǾŜǊǎŜƴ YǊŀƴƪŜƴƪŀǎǎŜƴ 
όLƴŦƻǎ ƛƴ ŘŜǊ !ǇƻǘƘŜƪŜύ 5ƛŜǎŜǊ LƳǇŦǎǘƻŦŦ ǿƛǊŘ ŦǸǊ 
Personen ab dem 60. Lebensjahr empfohlen! 
 
Das Team der Bären-Apotheke wünscht seinen 
Kunden einen schönen Herbst! 

Neues aus der Bärenapotheke 
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Terminkalender Oktober 2009 

Do, 01.10., 19.00 Uhr 
Ausstellungseröffnung 
αbŀǘǳǊǎǘŜƛƴŜά 

RAIKA Bruck  

So, 04.10., 9.00 Uhr Erntedank Pfarre Bruck  

Mo, 05.10., 20.00 Uhr Tauschabend Briefmarkensammlerverein Vereinsheim 

Di, 06.10., 9.00 Uhr Stillrunde Pepp Elternberatungsräume 

Mi, 07.10., 19.30 
αDŜǎǳƴŘ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ !ƭƭǘŀƎά 
- Hautpflege bei Kindern 

Pepp 
Vortrag von Dr. Jitka Bene-
sová 

Ausstellungsraum 

So, 09.10., 8.30 Uhr Erntedank Pfarre St. Georgen  

Di, 20.10., 9.00 Uhr Stillrunde Pepp Elternberatungsräume 

Mi, 14.10.,19.30 Uhr 
αDŜǎǳƴŘ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ !ƭƭǘŀƎά 
- Kariesprophylaxe und 
Mundhygiene 

Pepp 
Vortag von Dr. Johann Rei-
chenegger 

Ausstellungsraum 

Mo, 26.10. 
Kirchgang und  
Generalversammlung 

Kameradschaftsbünde  
St. Georgen und Bruck 

 

Di, 27.10., 14.00 Uhr 
Pflege-, Still -und Ernäh-
rungsberatung 

Pepp Elternberatungsräume 
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Änderungen aller Art  

Abholung + Zustellung 

MO - FR 9-12 Uhr 13-17 Uhr 

0650/4176266 


